
 

 Die Veranstaltung wird im Rahmen des Programms  
  Sparkling Science vom BM.W_F gefördert 

 

 

Wissenschaft - Hauptschule: Eine Begegnung? 

Montag, 22. November, 19.00 Uhr 
Ort: Depot, Breite Gasse 3, 1070 Wien 

Wissenschaft und Schule nutzen, verhandeln und produzieren unterschiedliche Formen des Wissens. 
Wenn sich nun WissenschafterInnen daran machen, die soziale Welt von Jugendlichen gemeinsam 
mit diesen zu erkunden, kommt es zu einem komplexen Prozess des Wissensaustausches und der 
Wissensproduktion. Seit 2008  besteht das vom Wissenschafts- und vom Unterrichtsministerium 
geförderte Programm Sparkling Science. Allerdings arbeiten nur wenige der geförderten Projekte mit 
Hauptschulen oder Kooperativen Mittelschulen zusammen. Wie aber sind die Erfahrungen in diesem 
von Migration, Sprachenvielfalt und sozialer Benachteiligung geprägten Kontext? 
 
mit Beiträgen von  

 Andreas Novy, Projektleiter "Vielfalt der Kulturen - Ungleiche Stadt", a.o. Univ.-Prof. WU 
Wien 

 Gerda Reissner, Lehrerin der KMS 18, Schopenhauerstraße 79 

 Veronika Wöhrer, Projektleiterin "tricks of the trade", wissenschaftliche Mitarbeiterin der 
Universität Freiburg, Lektorin an der Universität Wien 

 Dagmar Schulz, Lehrerin der Kooperative Mittelschule, Wien 8 
 

Kommentar:  

 Ines Garnitschnig, trafo-k 
 
Anschließend Diskussion. 
 
Infos über das Projekt "tricks of the trade": 
http://dagmar-schulz.at/KlassenWEB/tricks_of%20the_trade.htm 
 

Zum Projekt "Ungleiche Vielfalt": 
http://www.ungleichevielfalt.at/ 

 
Zwei Forschungskooperationen wollen an diesem Abend laut über ihre Erfahrungen nachdenken: 

 tricks of the trade 
Seit Herbst 2008 wurden in einem zweijährigen gemeinsamen Forschungsprojekt SchülerInnen mit 
wissenschaftlichem Arbeiten und qualitativer Feldforschung vertraut gemacht. Die eigene Schule, die 
Lebenswelt und Interessen der SchülerInnen wurden gemeinsam unter einem soziologischen 
Blickwinkel betrachtet. Das Wissenschaftsbüro Science Communications Research arbeitet mit der 
KMS Pfeilgasse 42b, Wien 8, zusammen. 

 Vielfalt der Kulturen - Ungleiche Stadt 
Das Projekt, transdisziplinär und international angelegt, läuft sei Jänner 2010 und untersucht kulturelle 
und sozioökonomische Vielfalt und Ungleichheit anhand der räumlichen, geschlechterspezifischen und 
sozialen Alltagsstrategien von Mädchen und Buben in einem durch Migrationserfahrungen geprägten 
städtischen Milieu. WissenschafterInnen der WU Wien und das Paulo Freire Zentrums arbeiten mit der 
KMS Schopenhauerstraße 79, Wien 18, zusammen. 


